
Wandlungen _bef Wohlfahrtspflege,
abhre furc5fßaret Noft liegen binfer Dem Deuffchen Neenn alles
LeiDdef, leiden erit recht jene, bei Denen Oon in gufen STagen Jipf UnDd

RXummer Feine ungemwohnten finD GD mußtfen DIie bergangenen re
Der CEntbehrung ganz befonDders auch Tür Die vielen Anftalten UND Cinridhtungen
ZULT Sinderung Der AIArmut, mwelche Die Oriftliche Harmbherzigkeit unferbiel£,
re bifferiter UYSCof fe  In Zu Den vielen, Die on DDN jeber DDN Der Sabe
ibrer Hrüder UnND C©cqhweitern lebten, Famen ungezählte binzıu, Denen bisbher
eigene YCot YremD IDAr, ja Die jelbit gewohnt n, Der Cot ibrer Ni£t»
menf{cden nach Xräften zu iteuern. Sahrelang baben ganz bejonDers
manche unfjerer weiternhäufer buch{täblich Durqdgehungerft, U ibren
Dilegebefohlenen belfen Zu Eönnen, nicht beijer leben als DIe bielen
Aımen LINGSUM. Jioch i{t eje tCot Hi  Hf CEnDde Z450hL jinD Die jicht£tbariten
SESiendshervde einigermaßen zugeDdecf; Die Itot bat mebr in Die itumme
SGtiile DEer AMtagsftube zurücdgezogen UND ı auf Den Diyenen Vlägen unD
Öfraßen nı  Oht mebr 10 Eraß in Cr{ Heinung.

Clr unbeilvoll auch ivare,  A Ad Diefer vielen itilen MArmuftf DDN heufe DEeLr-
gejlen, insbe{onDere Der vielen Arbeiterfamilien, Die bei Den verhältnismäßigallzı niedrigen Tageslöhnen beutfe DieDer weit mebr als noch DDLC Furzem Die
Hauptmaffe DEr ımen itellen, FEönnen IDILr DOCH nicht verfennen, Daß eine
gewifte Atempaufe Dem Deuffchen pIE in jeiner YLof gegeben i{t DiefesAufatmen gebht auch Durch DIie NKeihen Der Zohlfahrtispflege uUnD arifas.K a k e s
S  IC gewinnen DieDer Aeif 3 einem NRüucbhlicg auf all Das S urchtbare, IDAS
namentlich in Den leßgten Drei DIisS l1er Nabhren binter 11nNS liegt. $Sir en mift
Ccoauern, iDIie bart unfer ABolt NRanDde Des Ierderbens UnD Oterbens
Dahinging: ein Sefühl Mag uUuns überfommen IDIe jenen Keiter iber Den
Bodenfee, als gewahr MWurDe, üDer welche erayhren bn Die Omwanke (Sig-
Dece In Jlacht unD Yiebel hatte DocH Darf Der SeDanke Die
überitanDdene Yipf. UND Sefahr UnNns nicht lLähmen gleich jenem unglückfi e[igefi
Keitersmann, mir müflen aus Der Übermwindung Defjen, IDaAS binfer uUuns liegt£,
vielmehr nNeue ra Au Kingen QOöpfen ©D E auch -Die Z28ohlfahrfs-
pflege UND Saritas in Deufichen KanDden Uunfer Der Sait Diejer Habhre nicht
niedergebrochen, jonDdern in heißem KXampfe mı€ Dem Drohenden OSterben
innerlich erftar£tt uUnND bat erte unDd I$Serfe ge  en 12 IHan Faum
Tür möglich gebalten hätte

Semwaltiges bat Die [)i[f55efeife $ipbe Des Deutf{chen Yinoltes Au feinen NYolks-
genol en in Den vbergangenen Yahren geleiftef. Z8obhl gedenken IDILE voll innigen,
aufrichtigen “Janfes Der zahlreichen Unter{tüßungen DeS La O in Den
AZeiten bifteriter Deufficher Yot Yn allen Seilen Der Srde Fam 12 Hilfe
Der weite Ylorden Mmeritfas wefteiferte mi Den Jlachbarländern Des  eu  en
NReiches, : AUum Teil wie Die Fleineren OGfaaten Holand, ©chmweiz Deut{ch
A)fterreich, mitf ergreifenDder ÖpferfreuDdigkeit beifprangen. Mn ibre Geite frafen
namentlich aur Den Kur DPS Heiligen YSaters 12 IS ölter Opaniens unD Des
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39292 Wandlungen der %oß[fn5t@pflege.lateinifchen Amerikas, frat Felbft, als Die euf{che Noft aufs höchite l'tieg; mi£
Direner Hand Der franzöfifche weig Der infernafionalen inderhilfe.ber 10 groß UND 10 wertvoll auch all Diefe Beiveife Oriftlicher UND mener JCächftenliebe finD jie bätten allein DOoCh nimmer Dem Deuffchen Yolte
belfen Fönnen. Ha iie bilden NULr geinen vberhältnismäßig leinen Bruchteil Der
Gelbithilfe aus Dem eu  en Deraus. Serne wollen IDILr In DiefjenCGummen qus Dem usianDe Jenes Semwicht erblicen, Das { OLießlich Den uUS-»
ag Au Suniften Der HKetfkung Des eu  en Yolkles gab %)Jie Srundlage bierzumu {(elbft In feinen eigenen Siebeswerten legen. leje Tatfache Daß Das
euffche ol 10 geivaltige OCummen rür feine eigenen Brüder unDd ©chwefternin ICot aufgebracht bat, f Leider noch Zu wenig belannt, insbe{jonDdere auchim AuslanDde NUL ungenügenD gehörf IvDOrDen. Sir iverden ZIDAT niemals e1in
vollftänDdiges iLD Der reichen Hilfstätigkeif innerhalb unjeres IIoltes be-
Fommen Fönnen. 3ubdiel i{t Ja ge  en Dhne Daß ein DÜritter mwußte, ohneDaß Die infe DDN Der KRechten (a (Ss iIt jeDoch gemwiß, Daß Diefe itillenSaben weifaus all Die vielen, Dielen leinen unND auch größeren CGendungenQiebesgaben UnND elDd überfreffen, DIe in Diejen Sahren Das MHusland
ebenfalls ungenann£f unDd unbekannt, rein DDN en en uUns fanDtfe.SIn gine Beziehung Eönnen DIir NUL jene ertie zueinanDer en DiIe DDN
irgenD einer Örganifation geraßt UnND n Man bat berecdhnet,Daß Das ABerhältnis wifchen YuslanDds- unDd Hnlandshilfe glei Au i{ter Caritasverband Berlin erhiel£ 19923 28aggon Hnlands-LiebesgabenZ8aggon auUus Dem MHusland ! SIn Der Berlin wurden
(£EnDe Hanuar 1994 Derfonen, Dabon nabhezu unenfgeltlich,Die übrigen Aun Gelb{tEoftenpreis ge{peift, außerdem noch fäglichRinder aUS Snlandsmitteln. Jie “NCittel {elb{ft DurDden aufgebracht DurchHeibilfen Der Durch ©Cammlungen unDd Durch eine HörfenfpendeZu leicher »eif iDurDen Dorf{elbft Durch Das evangeli Hauptktmwmohl-rahrfsamt tüglich in 118 en 01 000 VPortionen zUum größten Feil
enfgel£lich augsgegeben. Durch Die Berliner Fatholifche Caritas iwurden In

KXüchen 0500 Dortionen ZUum größfen Seil mj onft verteilt. Dazı Famen
noch zahlreiche Xinder{peifungen In Eatholi{chen Horten UND in efiva 500 Samilien Sifchgäfte U Seil Velbft DwieDder Samilien. 1e jUDifChe 280ohl-tahrtspfilege unferbielt O©peifeftellen mit 0500 Dortionen. Die Heilsarmee
\peifte auUusS eigenen ©Cammlungen uUnD Den DDM „HBerliner Eageblatt“ aurgebrachten itffeln täglich unenfgel£lich 3500 Derfonen. %Janeben beitanDdennoch zahlreiche anDdere Xüchen ver{hieDdener IerbänDde Sn MNiünchen peijte,als Die ©chweizer Xüchen eingerichtet wurden, allein 1e Fatholi{che Sarifas
Dereifs efiva Derfonen täglich. Sn einer JICittelftadt DDN EuUunND
CEinwohnern, IDIe Hngolftadt, verjorgte ie Saritfas efiva 19200 Derfonen.ISenn Das Ausland bilfsbereit HunDderten UND Taufenden en  er Rinder
liebreiche AHufnahme gemwährfe, 0 IDAr jeje abhl DDCH noch gering im PL-
gleich Au Den efiDa 346 000 Rindern, Die Das euffche Qan DD ol jelbit im

„Deut{hlands ®efßft5i[fema[änaßmen UTE Qiefämßfung Der J)ozialen Notitände”,gegeben DDN Dem eit  en 3entfralausfichuß rür Die Auslandsbhilfe. KBerlin I)e.mus-
Ccheffen „I3  1e DeutiGhland Blätter Öes eu  en KRoten KRreuzes,I1 Jahrgang, Nr



393233afib[unggn Der Wohlfahrispflege.
SXabhre 19923 unentgeltlich mei{ft Ur meßn:ére Yeonate aufgenommen hatfe
Sewaltig Die Seiftungen Des Yandvolkes auch Xebensmiftfeln DPeL»
{QOieDdenifter Urt Ccheffen Die LYeiftungen DeS eu  en Sandvolktes
tür Das Z8ir({haftsiahr 1993 auf 250—300 NCilionen DLOMAAC:! Sür 1e
YeofkLeidenden Kbhein unDd ubr inurDen nach ibm allein efiva
Aenfner Seftreide , 619000 A{r Kartoffeln, Ar Hülfenfrüchte u{
gejpenDef. %)ie Fleine Dayrijche Dibzefe Sichftätt (193700 Geelen) brachte Im
Herbft 1993 3167 Ar arftojre UnD 0449 AT Brofgetreide auf. %Jie Diözefe
NKegensburg {roß Der {QOlLecdhten (Srnte DeS HNahres S{r Kartoffel
0377 3{r Sefreide 3ann0) I6$plltfe INan all Diefe JCaturalipenden enf{prechenDdDem S$Soldwert umrecdhnen, 10 wDürden ficHh gemwalftige OCGummen ergeben, Die
alle Seldgaben wDeit überfteigen.

Auch in Den S£ Dfe überall Die Hilfsbereit{chaft. Sn Den DPeL-
jhieDeniften Ssormen brach 1 abn (Sine große einheitliche iDurDe
UnN£fer Dem Ylamen Der „Deufichen pfbhilfe“ IM ganNzen Keiche bekannt, in
Bayern als „Hayrifches Hilfsmwerk 1923/24°. Siefer er Y$Spr£f Fam
Der „Altershilfe“ AU, namentflich 10 mweit Die HugenDd ibr räger IDOAL. %)aneben
nDden fich ASeranftaltungen mitf religiöfem Cbaratter unDd Seprüäge, IDIie AUM
Beifpiel Die In ralt allen Dibzefen Deu  an abgebhaltene Caritas-OYpfer-
A oche Die Das Seben mi Der VPfilege Der Hnnengefinnung verbinDden mill
NKeicher Crtrag Lohnte auch bier ühe und rbeit $ Sunften Der LeidenDden
JiCitmenichen IHus Dem CErgebnis iDurDen DOL allem Die ahlreien Bolts-\pei{ungen Deitriffen.

Diejen MAufgaben, insbejonDdere Dem WHusbreitfen Der ber Das
fLache XanDd IDAare  LAL Die SCarifas völlig machtlos gegenüber ge{tanDen, wDenn
jie nicht inzwifchen In erli eritarEtf iDare  LAL UnND ibren eigenen Aufgaben
fich emporgerankt bätfte Aielfach i{t e )0gar erit unfer Dem ruck Diejer
Aufgaben AauUS einem Ccheindafein berausgewachfen inD zu einem Lebens»
vollen unD Damit AU einem lebensfäbhigen Sebilde geivVrDenN. Gelbit Die
Auslandshilfe IDAr NUr Durch Das VBorhandenfein Der Örgane Der Yreien
Siebestätigkei£ In einer Keihe DD Sällen ermÖöglicht.

1e$ SEr{tarken Der ÄUrgane Der vreien Yiebestätigfkeit machte {omwohl IM
us b Der einzelnen VOrganifatki DNeEen IDIE auch in Der Sorfentfwiclung
ibrer etHDVDeN UnNDd Hilfsmöglichkeiten geltenD. Geben IDIr zunächft auf unfjere
Fatholifche Örganifation, Den Deut{cdhen SCaritasverb D, 10 zeigte
in Den leßten Hahren mwmobhl als Den lebensfäbhigften UND auch LebensfreuDigiten
Unfer Den größeren Fatholi  en Zenfralverbänden. %Jie SftunDde Der “YCot batte
inn in Den ZSordergrund gedrängt. Mlänner UnND Srauen voll ra unDd
ernitem ISilen, In gegenjeitfiger Zufammenarbeit Der Chriftenpflicht DEr Harm-
herzigfeit Au Dien {QOufen allerorts ftarte OCtüßgpunekte TÜr Den Oriftlichen
Dien{t DEr $iebe Reine Der eu  en VDivzefjen mebr zurüc; fri{ches Yoeben
Zze10 ficH in raft allen Diszejan-Caritasverbänden. I$Sas aber DDN nicht m1n-
Derer HZedeufung L als Die räumliche Ausdehnung über unjer ganzes YSater-
land bin, i{t Der unverfennbare 3Zumwachs Innerer, berzlicher Sinigkeit UnND

{£ De{onDersSe{Hlofft enbeif‚ Den 1eD  na  te gebracht baben 1e$ gi
01 *



„  „r

D3a394 gen D ohlfahrispfleg
für Die Zufammenarbeit Der zenfralen @arifasnerl%»änbe fowobhl eich IDIie in
Den Dißzefen unND Den ver{chiedenen jogenannfen SachverbänDden, Die DIe P1in-
zelnen Teilgebiete Der Sürforge gemwöhnlich wDiederum in KReicdhsverbänden De-
arbeiten. 83ir Dürfen wobhl {agen, Daß Damit heufe eines Der eriten leleDEr SrünDder Des Deut{chen CaritasverbanDdes erreicht E, Die einheitliche Zufammenfaffung Der gefamten tatholifchen Siebeswerfke, ohne DocCH ie einzelnen
in ibrer Cigenart Zu be{Ohränfken un ibren befonDdern IMsSerf $ minDern.

%er ungeabhnte Ilotftand auch zu 2Segen Der Iln-
ge{ichts Der furdtbaren Cntwertung Des Seldes, Den verheerenden Rüct-
mwirkungen Der Snflationszeit |omobhl auf Die regelmäüßigen CEinkünfte Der Pari-
afıven Anftalten IDIe insbe|onDders auch aur Die OÖtiffungsvermögen ießfich zunächtt Faum umgeben, Die Des NKeiches anzurufen. %ies mußfe

10 mebr ge  en als Das Keich Den Anftalten Der öffentlichen VNerbände
auf Srund DPeS DPes Sinanz-Ausgleichsgefeges bis FEn Der Sebhälter
e2a %)amit war Den treien DD Firqhlichen Anftalten rait unmöglich
geworDden, Au gleichen a  en ipDie DIPe öfrentlichen Anftalten Au arbeiten. %Ya
KReich Drobhtfe auf Dieje eije Die gejamte treie Z30ohlfahrtspilege, Deren R uct-
graf Die Anftalten jinD zum Crliegen u bringen. GD mußtfe Denn, IDenNnNn auchDen inneriten en Der Yreien Aohlfahrtispflege, auch Ur  AA jie ZUM Hus-
gleich PinNne entf{prechenDde Seiftung Des HKeiches verlangt iverDden. 3unächft Ge»hah Dies allerdings NUTr in völlig unzulänglicher Ieife eritmaeinigermaßen 5 beben S  1t Dem 1. April DeS Sabhres 1924 wDurDe Dann {cOLießlich fomwobhl TÜr DIie privaten pDIie tür Die Öffentlichen Anftalten Diefe NKeicdhshilfeeingeftell£. Dennoch bat fie be all ibren Nängeln Semwaltiges geleiftet. S  if
iNren  4 itftfeln Ponnfe DYE in Der OringenDiten Cpf eine erite wirkfamegeboten werbden. Demgegenüber nD )oweif Die private Z8ohlfahrispflege in
Betracht Fommt, bei Der Seringfügigkeit Der NTittel Die Cchäden Die eine
Zufhußwirtfchaft DN müßte, mohl Faum ichtbar berborgefreten.Hus DEr Aerteilung Diejer Nittel, 1e AUum eriten Nitale in größerem Um-
tange nicht über Die unferen Aermwmaltungsbehörden, {onDdern iber DIie größerenAenfralverbänDde (Spigenverbände) Der treien Aohlfahrtispflege gingen ergabfich DDLC allem 12 Möglichkeit einer gleichmäßigen Herückfichtigung Der DEeLr-
(diedenen IlotftänDde, Dann aber auch eine itärfere Anlehnung Der einzelnenAnftalten Die entralitelen, DIie uu  —+ ibrerjeifs mit großem ItachdruckDer innern Hebung un Bervollkommnung Der Anftalten arbeitfen Onntfen.
GD bof fich eine wilfommene Handbhabe, auch auf 1ie ualität Der QHrbeit
förDdernD $ wirken UunD {roß Der ipf eine Hebung Des innern UiSprfes DEr

Au erreichen.
(Ss IDAL Den leitenden Stellen Der Yreien %oß[fabrfsp-f[ege IDIE bei Der

$orderung {taaflicher Hıilfe auch bei Der Auslandsbhilfe DDN vornherein Flar,Daß Diefe YMrf Au Delfen wenigitens in Dem gegenmwärtigen Ausmaße, auf Die
Sdauer ungejunDd iIt uUunD man bald in mööglich{t weitem Umfange iDieDer aufDie Ge  1  e DzZID Die JCächftenbilfe zurüctfommen mu s bildetfen
fi Deshalb zunächft. unfer Den privaten faritafiven KXrantfenhäufern, 10 in
Rbheinland-Weitfalken, IserbänDde Au gegen{eitiger wirf{chaftlicher e  1  eunD gemeinjamer Intereffenverfrefung. le}e vielfachen Beftrebungen mwurDden
gefrönt Durch Die beiden großen Unternehmungen Der Haupfverbände Der Yreien

ä
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Wohlfahrtispflege in Deuffchland (Deutffcher Caritagsverban®d, Hnnere HICit:
Non, Koftes KXreuz, jüDi{Che Zohlfahrtispflege unDd Ierband Der privafen un
gemeinnüßigen Anftalten), Den „A8Sirt{haftsbund gemeinnüßiger 2 0ohLfahrts
einrichtungenDeu  Lands” unND Die „Hilfskafte gemeinnüßiger 28 0ohlfahrts
einrichfungen Deut{chlands“, Criterer bezwedft, Den Anftalten Ur ibren Sroß-
Dedarf mögli gün{ftige Cinkfaufsbedingungen Au {Ohaffen Sn Bayern efteht
Daneben ein auf Den einzelnen Anftalten aufgebaufer Ierband (Wirt{chafts-
verbanDd QOriftlicher Anftalten ND X örperfchaften ünchen) %Jie Hilfskafje
i{t 2in KXreditunternehmen, Das ebenfalls DDN Den genannfen JSerbänDden ge»
fragen DICD UnD froß Der noch be{cheidenen YILittel be{onDders in Den
Aeiten Der heufigen Rreditnot in zahlreichen Sällen wefentliche geleifte£
bat unD mie en Üt noch Wweitfer ausbauen 991003

urch Hlaßnahmen ilt nı  (un)s Nur eine größere Unabhängig£teit Der
treien Z2805hlfahrtispflege {oiwobhl DDN wirfkfchaftlichen mDIe politi{cdhen iwan-
FEungen gefichert, auch über DIie einzelnen YerbänDde Hinaus iit bei aler Flaren
Herausarbeitung DEr grunDd{äglichen Unter{chiede Der einzelnen YIserbänDde
DOCH auch eine größere Sühlungnahme UnND Semein  aft be Seiftung Der
Itothilfe feLbft erreicht a man Dart {ogar en Daß tich geraDde DDN bier
eine fiefere Auffaffung mwmabhrer Eoleranz leichteften allgemeine Anerfennung
vber{DHaffen icD Denn, mwmährend auf Der einen Geite 12 to Der ICofr,
Der zu wehren gil£, Semeinfamteit Des HanDdelns erforDder£, verlangt aAanDer-
jeifs 12 leiftenDde Mrbeit in iOrer Cigenart unDd ©hmwere Das urücgehen
auf Die fieriten “Netotive folcher Qrbeif DIie NUEX in Den inneriten ammern Des
Slaubens DDer Der Z2Yeltanfchauung gefunDden iDerDen Fönnen Ifur innerlich

DD  z Slauben ibre beilige ache gefragene Iltenfchen ermogen, IDIEeE a n
ficH 199800 mehr auf Die %)auer Diefer YMrbeift Au itehen Daß jie

Flarer ErEennfnis Der undereinbaren Segenfäge Der wechfeljeitigen In-
{QDauungen zu gemeinfamer Sat zufammenfinden, itell£ Dem S ufammenbhalt
Der Yreien Z ohlfahrtspflege größere SeftigEeit in Ausficht als Der OHarakter-
icmwache RKelativismus, Das 3uDdecen unD Aertufcdhen DDN Überzeugungs-
gegenjäßen in DE  n STagen.

MHus Diefen fiefgehenDen OCfirömungen HND ASorgüngen Der 'reien QXiebes-
fätigfeif ergab {iCH als ru DDN be{onDderer Hedeufung PINe nabezu re  Doje
Xlärung auch Des Herhältniffes DDN öffen  er uUnND treier I8 ohL-
rahrtispflege Yan Darf wmobhl jagen, Daß Die Sleichberecdhtigung Der Yreien
uUnND Öffentlidhen Lüätigkeit heufe nicht NUuUr ein Q Öönes Yiorf TÜr Begrüßungs-
reDen auf KXongrellen {t onDdern Daß fie auch M {teigendem Hitaße ZUEC
Fat itD an iit Längft über Den OStandpunkt binausgekommen, in; .4°  b Aa ACH Der Yreien Z2Vohlfahrispilege HUL Den wertvollen Dionier DDeEr Die nı  Oht Au
meidenDe ra ür DIie Zehbandlung DPS einzelnen Sür{orgefalles FA en
San erFennt ibr iMM m mebr auch 1e Berechtigung ZUuUL DauernDden Mrbeit auf
iDeifen Sebieten Der Z8ohlfahrispflege ra G ‚, C g e n,

goffgegebenen Kechtes
Diefer Anfpruch Den AUM Beifpiel alis Der HZHegründung Der Fatboli  en

x  $2  ebhre beraus Der SaritasverbanDd Durch Den Yiund jeines SrünDders, Prüälaten



IIandlu QI3oh ege

IWerthmann, on DDLC Sabren Flar geftellt bafte*, fraf unDd friff£ auf befondereBedenken D3 Gegenfäge bei vielen KXörperfchaften Der Gelb it DEr altıu G,
wmährenD Das ASerhältnis gegenüber Den rein {taatlichen OStellen leichter
Flärt e auch Die Gelb{tvermwaltung Der HusDdruck Des ilens Der befreffenden
Oemeinde oder BZürger{chaft, {0 Fommt DOCH in Den INerbänden Der Treien
A0 hlrahrispflege in Durcdhaus anDderer eie ZUT Seltung. In eriterem Salle
ift Die CEinftelung bormwiegenD politi bzm gemeinDde-politi{fch, im leßterenrcein fürforglich rachlich Sanz Dabon abgejehen, Daß zumeijt auch
verf{hiedene Derfönlichtkeiten andeln wicD, i{t )omif Die Sunktion Der YreienZ805Hlfahrispflege jelbft DOrf£, Feine weltan{hHaulichen parteipolifti{cdhenSrünDde noch mit|pielen, eine Durchaus anDere als Die Der vberantwortlichenSTräger Des Gemeinmwefens. San bat mit eht 1n Diejem ©ijinne ÖffentlicheUnND treie Iohlfahrispflege mif Den beiden Armen verglichen, 12, obmwmobhlboneinanDder ver{chieDden, DOcH berufen jinD, gegen{eifig Au belfen als
Örgane ein-unND Desfielben I$Sillens, ein UnD Derfelben $Q)uelle

%Jas geijtige HKingen nach Ausdrucksformen Tür Dief{es VBerhültnis finDetjeinen Jliederfchlag fichtLich )omwmobhl im Reichs - Jugendwohlfahrisgefeß
DD  =} SHuli 1999 mwie au ch In DEr ASerorönung 1iDer Die S ürforgepflicht DD  z
1 Sebruar 19924 Das Jugendwohlfahrisgefjeß anertennt in jeinemDas echt Der YNitarbeit treiwilliger Tüätigkeit neben Der Öffentflichen Hugend-Sn Jeinem UnND 11 {ucht außerdem Zege zu weifen, IDIEe Diejebeiden Helfer in gemeinfamer QArbeit freffen Fönnen. %Jie $ ürforgepflicht-vervrdnung ZIBeifungen allgemeiner Mrf aur, Die ebr DDN grunD{Aß-er HBedeufung jinD un Deshalb bier rolgen mögen:

%)Jas anDd Fann einzelne Aufgaben, Die Diefe WBerordnung Den Sür{orgeverbänden überfrägt, uUunfer feiner VBerantworkung auch YIsSerbänDden DDEr
Cinrichtungen Der treien 38ohlfahrtspflege überfraZ jofern fie Damit ein-
verftanden inD
er SürforgeverbanDd Fann einzelne jeiner Aufgaben unfer jeiner Veranf-

MWorfung Derarfigen Yerbänden DDer Einrichtungen überfragen, {ofern jie Da-
mitf einberitanDden finD %Jas QXand fann fich Die Zuftimmung Dazu vorbehalten;Fann Die Überftragung nach Anhörung DesS $ ürforgeverbanDdes uUnND Der
Bertrefung Der befeiligfen FreienZohlfahrispflege zurücßnehmen, iDenn eiIn
wicdtiger Srund Dazu vorliegt.

%)ie Sürforgeverbände follen eigene Einrichtungen nich£ nNe£ {haffen D}
weit geeignefe Cinrichtungen Der Yreien Z ohlfahrtispflege ausreichenD DDL-
hbanden linD

%)Jie Sür{orgeftellen S en ur  26 l  4  bren HBereich Niittelpungt Der Ölten£-
en Wohlfahrtispflege UnDd zugleich Bindeglied wifchen Öffentlicher UnND
Yreier N3ohlfahrtispilege je  In; tie en Darauf binwirken, Daß Öffentliche UND
Yreie ISohlfahrispflege zWecemäßig erganzen UnND In Sormen zujammen-
arbeiten , Die Der GCGelbftändigkleit beider gerecht werDden. Jie
KReicdhsregierung fann mif Zuftimmung Des KReicdsrats UnND PinNnes AusftHufjes
Des NReicdhstags Srundfäge tür Diefe 3 ufammenarbeit aufftellen; volange UnD
{oweit bi_es nicht ge  le Fönnen Die VYänDer.“

VBal { je » eit{chrift (1919)
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Die Ausführung Diejer ®rmibfäge erforDder£ a[[erbing$ nicht Nur Béibet:-
jeifigen illen, DnDdern auch Die Seftlegung beitimmter Kich£klinien,
namentlich In Den Ausführungsbefitimmungen DEr SänDder, Die, {omweif jie bisber
vorliegen, in Bezug auf S 5 NUr ebr Dürffig jinD A$5orbildlich auch Ur  n DieVE AA E allgemeine Z ohlfahrispflege mu  »”  Bien wmobhl Die Heftimmungen DeS JugenD-
wohlfahrfsgejeges fein 2in gerade Der Sturm, Der fich noch Im legten
Augenblict Die Heftimmung DeS SI DeS Reichs-Jugendwohlfahrisgefjeßges
ber Die Seiftaltung Des Hugendamtes felb{ft erhob, Ließ erfennen, me$SiDer-
itänDe noch behoben iverDdDen müfjen, -bis IDIr 5 einem völlig reibungslofjen
3ufammenarbeiten Ffommen verDden. (&g er{ cheintf uUnNsS als eine Gelb{tverftänD-
ichLeif, Daß bei Der ABerwaltung Der öffentlichen Seloder, auch {omweit DIeS Durch
Urgane Der treien Zohlfahrispflege ge  1e Die Sinanzhobheit Des befref-
fenDden TommunalverbanDdes gemwahrt werden muß AnDderfeifs muß Die Yreie
Fütigkeit unbedingt Sleichberedhtigung uUnND Sleichbeachtung mit DEr Öirentf-
lichen erlangen unD DIes aquch bei Der gegen{feitigen S ufammenarbeit zum Hus-
Druck Fommen. Diefen $SorDerungen ucht Die im Reicdhs-Fugendm ohblfahrtsgejeß
gewählte Sorm einigermaßen gerecht Au iverDen UnND i{t Deshalb wohl als
Illindeitmaß 5 bezeichnen. %er bier einge{dhlagene IVeg DPS gemi{chten
Imtes i{t als eine $ ortentmwiclung unfjerer Fommunalen Gelbitverwaltung
unbeDdingt zu begrüßen. Auffallend iit, Daß geraDde KXreite, Die {elb{t Yür
torft{chriftlich DDEr gart wDenn nı  ht revbolutfionär, 10 DocH eDdolufionär Dalten,
jeDder Eypolution UND jedem Sort{chrifte auf Diejem (Sebiete > heiten N3ivderftanD
en en

on gans be{onDderer Bedeufung i{t Diefe Kosklöfung Der SiebestätfigEeif
aus ibrer abhängigen OStelung 1 3Zufjammenwirken mmi€ öffentlichen $r

ur Die Aiedererwecdung Der en UND nicht zuleßt auch Der
religiöfjen runDdDf{äßge UnND Neotkive in Der ISohlfahrtspfilege Y$Sie
wenig innere I8Sprfe Die OCtaatsfürforge, {elbit IDeNnN jie eine gemwifje
GCGelbitvermaltung mitf bringt, Fönnen IDITE ZUL Senüge B epi-
pie Der {taatlichen Berficherung en %Jen el wahrer Brüderlichkeit
unD Hingabe DIe WBoltsgemeinfchaft erzeugt erit ie $Sat, Die aus Yreiem

S  IC wolen in Diejem ZufammenhangHerzensanfrieb enf{prungen it
mwmenigitens Eurz Darauf binweifjen, Daß au ch Das Ytofip Der eifigen
Gftan sbilfe Feinen volen ra Yür Die freie ächitenbhilfe bietfen Fann.
Angefichts ver|hieDdener Anjäge auch in unjern Tagen Den Seift Der
auf {tänDij{dhem en mwmieDder muß Man wohl Daraur binweijen,
Daß Diefe Wrt belfen fr 0ß allen Vreifes auf Das rübhere YNittelalter in ibrer
Sorm recht unvolltommen it, Da iie all Die, Die PFeiner beitimmten leiftungs-
fübigen Sruppe angehören, abjeitfs liegen Läßt S olgerichtig Durchgeführtf,
müßtfe Diejer SeDanke Au einer völligen Zerklüftung DDN NWohlfahrspflege unD
Saritas rühren. Gelb{itverftänDdlich i{t bierbei nicht eine VBerurteilung Der

DDN JIerbänDden unD ISereinen gegenüber ibren Yitgliedern gedacht.
23Sphl aber lehnen IDIE Den Aufbau Der allgemeinen Hilfstätigkeit auf tänDdifher
Bertrefung auS Dem genannfen SrunDde ab Iitögen auch äußere Sründe
ftänDdif{che Kormen Der NWohlfahrtspflege in Diejem legteren Oinne hbier UnND
Dorf verlangen, 10 i{t PO DOoCHh DDN Bedeufung, DIie grund{ägliche Otellung-nahme Plar DDLK Augen balten.
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Nir habe el allaemeine Dblice b P Da DI eit ‚4  \}  \ nNeue eim9?eéen auf dem weiten Gebiete Der QA3obhlfahrt ba  e  >  gespfle D insbefi ondCaritas gegeben. 3ir mwürden unvoll{tändig tein, wollten IDIC nicht noch aufeine tiefe $)uelle Des Caritasitrebens unDd -Drüngens gerade unferer Beitenhinmweifen, eine AQuele, Die, ipIie IDIE hoffen noch recht lange re itefs
Leben {penDden DICD. Sn unferem Fatholifchen eu  en Yoltsleben i{t aus
Der fiefen Crfaffung Dder euchariftifchen Hemwegung beraus Das Hinftreben umUrbild Des Oriftlichen QAereins, AULT Fatholifchen Dfarrgemeinde alg Der Se-
mein{chaft aller Släubigen unvderkennbar. 3ugleich zeigt ein Ibmwenden
DDN Der Bebvorzugung Der Apologetik Des YSprfes ZUT Kechtferfigung Des
Olaubens Durch Die Cat. Darf 111ns Da wunDdern, ivenn aus innerer Ylof-
wenDigkeit heraus ein Caritasfrühling er{tebht, ivenn ISerke ND Sefin-
nung Der Caritas miffen 1n Diefen fo ftrüben Zeiten nicht NUL nicht erlalten,
fondern fich mebren UnND verfiefen. Jitögen auch Seldmittel Des Auslands
iDIe Des NReiches, mögen auch Sefege UnND VBerordnungen mächtige $ ÖördererDer Zohlfahrispflege uUnND (Saritas geiwvefen {e  117, Diefe $Quelle muß Die eriteunD vornehmfte KXraftquelle Fatholi  er (Saritas bleiben, Denn jie bürgt uUuns
allein Tür Das aufere o1D Der rechten Sefinnung bei all unjerem Xiebes-
wirkfen, ohne Die Wes anDdere eifles 23[enbiverf IDaArE.  zr

Conitantin oppel
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